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Abb.10.Reichsadlerpokal, _DleIn (mmmlNürnberg(BayrischeLandesgewerbeansralt)SChTlft derPokalein
Nürnberg lautet: "Gott behiidt vnndt erhalt (erhaldt)
das gantze heillig(e) Römische Reich mitt Sampt

" Abbildung in: The Connoisseur, vol. X, London 1904.i" EinGlasderehemaligenSammlungCulemann(Nr.177,Abbildung
im Kölner Katalog von 1x87), das die nämliche Pokalform hat, zeigt ebenfalls
diese Schilde, die (in der Abbildung nicht deutlich erkennbar) nach Angabe
des Katalogs die Wappen von Sclorhurn und Schaßhausen enthalten sollen. Abb. u. Kurfxlrsrenpokal.
Schweizerisch isr auch das Wappen des 1676 datierten Nodus-Poknls der München (Bayrisches National-
Samrnlung Alben von Parparl (Nr. 438). museum)


